
 

 

 

München, 25.07.2020 

 

Mutmaßliche Informantin des Bayerischen Landesamtes für Verfassungsschutz aus dem rechts-

extremen Milieu − Dringende Bitte um Aufklärung 

 

Sehr geehrter Herr Staatsminister,  

 

in der heute (25.7.) erschienenen Ausgabe des Nachrichtenmagazins "Der Spiegel" (Nr. 31/2020) 

ist auf Seite 34f. unter dem Titel "Deckname Maja" von einer mutmaßlichen Informantin des 

Bayerischen Landesamtes für Verfassungsschutz aus dem rechtsextremen Milieu zu lesen.  

 

Der Bericht wirft eine Reihe von Fragen auf, die es aus meiner Sicht dringend zu beantworten 

gilt. 

 

So ist zu lesen, dass sich Frau "Nováková" im Jahr 2014 dem Bayerischen Landesamt für Verfas-

sungsschutz angedient habe und dieser "bereitwillig" mit ihr zusammengearbeitet habe, "ob-

wohl sie damals eindeutig im antimuslimischen Milieu zu verorten war". Für ihre Dienste sei sie 

auch bezahlt worden. Treffen all diese Behauptungen zu? Und falls ja, wie genau lief die Zusam-

menarbeit ab und wie lässt sich diese rechtfertigen? 

 

In diesem Kontext wird auch auf ein Schreiben des Landesamtes für Verfassungsschutz vom 21. 

Februar 2020 Bezug genommen. Es liegt nahe, dass es sich dabei um ein Leumundszeugnis der 

Behörde für ein laufendes Gerichtsverfahren in Tschechien handelt. Auch hierzu gilt es unbe-

dingt Stellung zu nehmen. 

 

Es ist aus meiner Sicht absolut notwendig − und auch rechtlich geboten −, bei Vorwürfen einer 

solchen Tragweite größtmögliche Transparenz walten zu lassen. Der Landtag hat ein Recht da-

rauf, hierüber umfassend und zügig informiert zu werden. 

 

Es sei daran erinnert, dass wir uns im Zuge der Enthüllungen um Kai Dalek, der in den 1990er 

Jahren für das bayerische Landesamt gearbeitet hat, parteiübergreifend einig darin waren, dass 

sich derartige Vorfälle rechtsextremer Infiltrierung keinesfalls wiederholen dürften. Sie selbst 

hatten den Fall damals (2018) umfassend untersuchen lassen. 
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Sehr geehrter Herr Staatsminister, als Demokratinnen und Demokraten haben wir sicher ein ge-

meinsames Interesse an einer sofortigen und umfassenden Aufklärung der im Raum stehenden 

Vorwürfe. Deshalb bitte ich Sie um eine entsprechende Beantwortung meines Schreibens. 

 

Mit bestem Dank und freundlichen Grüßen 

 
 

 
 

 

 

Horst Arnold, MdL 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


